
Intelligenz - Matt zur Naibacher Aeittmo

Donnerstag den 8. Uanner 1836.

a^tavt' unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 1672. (3) N r . 697».
" ^ E d i c t .

Von dem k. k. Stadt» und Landrechte in
Kram wird hiemtt bekannt gemacht: ss sei
von diesem berichte auf Ansuchen des Dr. Lu-
cas Nuß , wlder Iofeph Schurbl, Inhaber
des G^tcg ?ichtenegg, wegen schuldigen 624 ft.
Z i kr. und 5 0 0 Zinsen von 662/4 st. 3 l kr.,
feit l . M a i »3)1 «. ». c , in d>e Reassumlrung
der drltten Tagsatzung zur öffentlichen Ver-
steigerung des, dem <3xequntcn gehörigen, auf
20210 fi. 57 i)2 kr. geschahen Gutes ^.chlen,
eag gewllliget, und dle d»eßfälllge Tagwtzung
auf den 2o. März i 835 / Vormittags um y
Uhr , vor diesem s. k. S tad t - und ̂ iandrech-
te mit dem Anhange angeordnet worden / daß
bei dersllben das Gut Llchtenegg, wenn dafür
Niemand den Schatzungswerth oder darüber
anbiethen sollte, auch unter dem Schayungs-
roerthe hintangegeben werden würde. Wo es
Übrigens den Kauffussigen frc» siehet, d,e Ll-
citatlonsbedlngnlss« wle auch die Sckatzung
in der dleßlandrechtllchen Regissratur zu den
gewöhnlichen Amtsstunden, oder bei dem Ere-
cutiunsführer Dr. Lucas Ruß, einzusehen und
Absär>flen davon zu ve i l^gen.

?a,büch den i3 . Dccmher l93^.

3. it)77. (5) N r . 6356.
Von dem k. k. Stadt - und land»echte »n

K r a i n , atS statt des Bezirksgerichtes Michel-
statten zu Kramburg, deleg,rter Eoncurlun«
stan^, w»rd hleinlt bekannt gemacht, dah üker
Elnschretten des Johann Poqalschlnk, Verwal-
tersi dcs Kanz,an Ll'kev'schen Vermögens,^vorü-
ber der Concurs im Jahre l 79/» bei dem ^tadt«
j<cricdleKralnburg eröffnet worden i f t , wegen
Verlhellung des neu herl'orgcfommen«n Gant-
vtrmpgens unter die nlcht befriedigten Glau,
blger, die 2agsatzung auf den Zc». März ,LZ5,
Vormittags um 9 Uhr vor diesem f. k. Stadt-
„ n d Landrechte angeordnet worden sei, zu d,e-
s.r Tügsatzung werden d!k Kanzian koker'schen
Oantgläub,ger mit dem Vcisaye vorgeladen,
doß sie lhre Ansprüche mit Beilegung der Ll.
stuidat.onsurthelle so gewlß zu Protocoll zu g?>
be^ haben/ w,dr,gens mit der Vcnhli lung d ŝ
«m hllvorzttommenen Vermögens g M N Die,

jenigen bereits classsicirten Glaubiger vorgk'
gangen werden w i rd , d«e sich bei der Tagsaz-
zung melden, und «hre Ansprüche mit den k l -
quldationsurtheilen darthun werden.

Lalbach den iZ . December iL5^ .

V7erm:schte VerlautbarunZett.
Z. lsi75. (2) 3lr. »6g».

E v i c t .
Von dem veleintcn Beziilsftericbte Münse».

dorf wirb btla>int aemacht: ( ^ sei üdl i Ansuchen
tci Gbclcute Florian und Kc,lharina Plasclen,
unter Vellretun« des Herrn v>. Lrobath gegen
dle Mc!ad>)Iena holsctcval von Gloßmc-nnsbulg,
weacn mn U l lhe i l , cll^o. 29. October »633, be«
h^uplellt, Darlehens p l . 5oo ft. sammt NebkN»
verdlr,ri,chscicen, in die executive Flilbietung der̂
mit erecutirem Pfandrechte belegten, auf der dem
fcel. <Z-g,d holscterar zu Mannsburg ftlhörigen,
ccm Gute hal bacb. ^nl) Rect. Nr. 66 eienftba»
ren ganzen Kaufrecktsbude zu dunsten der ßre«
culinn, plinil) loco intabulirten '^elzichtsquittung^
däu. ,0. I/iar, »621, im Betrage Pl. i»25ft. g«,
nit' i^et, und zur Vornahme dieser Beisleigetung
clt Tugsahungcn auf ten 25, December l. I . , , 7 ,
Iänncr und 12. Februar ,83d, jedesmal bieramls
zu den geu'öhnlichen '^0lm>ltc>gsamtsstunden mir
dem Besähe anberaumt warten, dah diese dec
lZrccutinn aus odiger Ouittung zustehencen An»
splüctc, trenn sie bei der eesien oder zweiten Taft«
sciyunq nictt wenigsisns um den Nominalwell^
an Mann gebraä,! werden tonnten, bei der dru»
ten auch darunter zugeschlagen werden würden.

Wessen die Kauftusüigen mit dem «eisaye
veiständiqt werden/ oak sie een Grundbuchöexlrock
und die Licitalionsbedinftnisse vermög dcren jeder
Meissbiether 4 ojo als Vadium zu Handen ter
Feilbictunfts'lZommlssion zu erlegen baden wird,
zu den t,,wohnlichen Amtöstunden täglich hierens'
einseben tonnen,

Dezirlsgericht Münkendorf am 2 l . October

Nr. 2460. Bei der erssen Feilbietunas - T^,g-
lahung ist sein Kauflustiger erscriencn. H

Bezntsgerlcht Müntenoorf am 24. December

3> '670. (3) I . Nr . ,942.
G 0 i . c t .

Von dem Ne»,ltöael,'ä'te der Herrschaft Wei -
xeldtlst ir i ld biemit a^gemein belannt ^emacb?^
Anlon Ruß, Gcinzhürler zu Ftlksccrg. s.i «ur ei-
arnerli Vei^öaensvellvaltung unfäbiss erlläet, unl>
ibm Anton Lupanlsliitfcd von tort zum Curcr»
to, dlsi.^: wollen. Welches ,u dem Snce öffent»
lich tmc Kegeben wild, tab 3liemftnd m i l deml»l-
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bs« Rechtsgeschäfte eingehe, widrigens er sich die
Wichtigkeit derselben, und den etwa dadurch erlit«
eenen Schaden leibst zuschreiben müßce.

AezirtSgericht Weixelderg den 2». December
5334. ^

^ . »662. (3) Nr. 269 ' "
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gottfchee wird hienni allgemein betannt gemacht:
<2s seie auf Ansuchen der Witwe Theresia Äu«
schitschka von Laibach, in die Versteigerung i?er, den
Mathias Krater'jchen Grben zu Zchöpfenberg ge.
hörige« in Rohbüchl, 5lil) 5lect. 5lr. »703 liegende
^32 Hübe. wegen schuldigen 162 ft. 5 kr. gewil-
l igt, und die Tagsahungen zu deren Vornahme auf
den »7. Jänner, 5. uno 27. Februar i ^ I d , ze»
derzeit Vormittags um 9 Uhr, in tiefer GerichtS»
kanzlei mit dem Anhange angeordnet walten, daß,
wenn diese Realität weder del oer erficn noch zwet«
ten Versteigerungs-Tagsahung um oder über den
Schähungswerth an Mann gebracht weroen tönn«
te, selbe bei der dntlen auch unter demselben h»nt«
angegeben werden würde.

DieLicitationsoedlngnisse und das Scbähungs«
protocol tonnen in dielcr Gelichtslanllei zu oen
gewöhnlichen Amtüstunden emgesihen weroen.

Aejirtsglrlcht Gotrschee am 6. November ttto^.

Z . 1676. (5> ilĉ  I . Nr- 1749.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der herlschaft Schnee,
berg wird hiemit suno gemacht: ^Z sei in der
(Krecutionssache oeö Michael Iucintschilsch von Laas,
nilder Jacob Kraschc>uy von daselbst, punct« schul»
digsl 2c) ft. 4 kr. 0. 5. c., in die executive F«ilbie-
lung oer, dem Fehlern gehörigen, oer lddl. Gtaot»
gült Laas, 5ud Ucd. 3Ir. 6 ) , »o5 und O7 diensi-
baren Realitäten gewllllgct, und zur Vornahme
der l g . November, «g. December l. I . und ig .
Jänner «855, jedesmal VormNtaqK um 9 U>)r
ln der Stadt Laas mit dem Be,saye be<il,m,nt
rrorden, daß, falls tnese Realnäten wodec dei ?cc
er^en nach zweiten V<'lstei;erun^stal;sühung UM
c^ec über dcn Schätzungswerts .ni M.nin gevrachl
werden sonnten, selbe bei der dritten auch unter
demselben hinlangegebcn werden würden.

Der Grunobachsexcract und die L<citationsbe-
dingtnsie tonnen täglich zu oen gewöhnlichen Amts«
siunoen in der hiesigen GerlchlSlanzlei eingesehen
werden.

Bezirksgericht Schneeberg den 20. September

A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten Li»
citationStagsa^ung hat sich lein Kauftustiger
gemeldet.

^ . l 6üü . " (Z ) " I . Nr . 1 6 ^ .
E d i c t .

Alle Jene, die bei dem Vellafse des zu Gat«
tain rerjiordenen Mar t in Stufza, aus was im«
mec fur einein 'Rechtsgrunde e-nen Anspruch zu
machen berechtigt zu sein glauben, haden sclben
dei öer diehfalis auf dcn 16. Jänner llz55, früh
<) Uhr, vor diesem (Zcrichce anberaumten Liquida-
l,onb - un) A?han2lu,tgstH!jsatzung anzumeloen

und dar^uthun, widlia.?n3 sie sich die Folqen des
§. 8»4 b. O. B . selb!̂  zuzuschreiben haben.

Bezirtsgericht Weixclderg arn 6. December
,334.

F. '653. (3) Nr. 85^.
G d i c t.

Alle Jene, die dei dem Verlasse l e i zu Herch.
polle be» Lustlhal am 26. Jänner i t t55, mit hin-
terlassunq eines mündlichen Testaments, verstor-
benen Franz Iaropicsch, gewesenen i j2 hübler,
aug waö immer fur einem Rechtsgrun^e einen Ane
fpruck zu machen gedenlen, haben selben b«i dec
diehfaNs auf den 2«. Jänner l . I . , Fluh um 9
Uhr, vor diesem Gerichte anberaumten Liquida«
lions» und Abhandlungstagfatzung so ge:rih anzu«
melden und darzuthun, wibligcnö sie si,d die Fol«
gen i>eS §. 6 i4 b. G. N . seldsi zuzuschreiben ha.
den werden.

Bezirksgericht Kreutberg am 57. November
,654.

g . !Ü4I . (3) 3lr. 22Ü2.
E d i c t .

Von dem s. t. BezirlSgerichte der Staats.
Herrschaft Lack wird hiemit tund gemacht: (?s sei
über Iltisllchen des hrn , Jacob Koßlcr, l^semäs»
sigen Hatldclsmanne in Tr,cst, ourch Hrn. !)>'.
Plllec, wider Joseph I a m n i g , Fr^u Francisca
I a m n i g , und Thomas Weneditschilsch von Lack,
wegen schuldigen 7^2 st. c. 5. c., in die crccutire
Felldielung des gerichtlich auf 660 st. M . M . ge<
schäytcn Hauses, Nr. 46. am neucn Plahe in der
Staoc ^ack, sammt Al>. und ^ustchör, und vuc
tazu gehörigen Waldantheilen gcwlÜigt, hiezu ter
ellte Teimin auf oen 17. Iännc r , Ler zn eilc auf
den «7. Icbi-uar uno der drille uuf den 17. Mälz
f. F., zeCtSlnal Vormittags von 9 dig ,2 U^ l ,
in I^u^o dcr Hedausung, Nr . 46, mit dem N?l-
saye bcfllmmt lroccen. daß, falls s^läcö cci dcr
ecltcn uno zireiten ^ellbietungstagsah'lng nich: um
tie S^ähung o^er carüder angebracht weiden
so^iö, bei der drillen auch unter der Nchäyul'^
d'nlanatgeden werde. Dcsse:: tie Kau^usti^en m«t
dem erinnert wercen, daß sie an o^btftilnmlcil
Tagen zu dcn felt.^sehlcn ^tuncen< 5l'!^ Haus-Nr.
46/ am neuen Plage in der Stadt Lack, zu er,
la)e«nen haben, und daß die Ltcitalionsbedinunls-
se täglich h'er, und beim Hrn. Di'. PlKer, einge»
sehen werten tonnen.

K. K. H5cz>llSaelicht Staatöherrscdast l̂ ack
den »5. December »tt54-

^ l ö ä c j . (3) I . Nr. z ^ ' -
E d i c t .

AUc Jen?, die bei dcm Verlasse der zu Groß.
trebelinl verstorbenen Bäucrnin Katharina Rome,
aus was immer für einem Neckisgrundc eincn
Anspruch zu mcichen gedenken/ ha'ccn selden be, der
dießfallZ auf 5cn ,2 . Jänner iLZs), früh 9 Uhr,
vor diesem G.'l!Hte anberaumten LlquidalionS» uno
Adhandlun 5c^;s^"ng^luum^ldcn und dorzuthu!',
widriqens sic ' ^ ) dic folgen d<s §. U,4 b. G.
B . selbst zuzui.dreil'en haoen.

Hcziltsgccicht We-xel^erg am4. December, ^ 5 4 .
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Z. i6ä4. (2)

Veachtungswerthe Anzeige.
I n der

Buchhandlung von G o t t l i e b H a a se S o h -
ne in P rag erscheint, und ist durch d,e Buch-
handlungen von I g n a z A l o i s Edlen v .
K l e l n m a p r und L. P a t e r n o l l i in

Laibach zu haben:

Das wohlfeilste

z u r

trhkiternden Velehrung für Jeder-
mann und alle Nander,

l i n t c r

Mitwiltung medrcrer Gelehrten, redigilt vom
Pcofesior W. A. Ge i le .

Wöchtiulich cin Bogen i,n großen Qüart-Voniwt auf fcincmVc-
luipapicr sauber gedruckt, mit wcntgstciis »icr

Hoiischuittcu.

Pranumerations-Prcls für einen halben Iahr<
gang mit 125 Abbildungen fi. i . 12 kr.

C. M .

Das schönste Lob, welches sich diese Zeit-
schrift in ihrer kurzen Dauer erworben hat/ ist
wohl dle allgemeine und lebhafte Theilnahme dcr
Lesewelt/ welche die Zahl der Exemplare bis auf

2 Z , <> 0 0
gesteigert hat, so daß von den ersten nickt
ftcrcotvvirten Blättern bereits die 5te Ausla-
qe veranstaltet lverden mußte.

I n erfreulichem Zusammenwirken gehen
Verlagshandlung und Redaction HandinHand
chri m gemeinschaftlichen Zwecke entgegen. Wah-
ri»nd jene besorgt ist, durch schönen Druck und
Papier, nne durch die vorzüglichsten Holz-
schnitte deutscher, französischer und englischer
Melster in dleser Kunst, dem Werke die glan«
zendsie äußere Ausstattung zu geben, ist es
das Hauvtaugenmerk dleser, in strenger Aus-
wahl nur Lesenswcrthes, Nützliches und An-
genehmes in reicher Mannigfaltigkeit darzu-
hietts:, u:'.5> ihr besonderes Streben »st, nebst
der größten Vollständigkeit, Präcision und
Kürze, auch tue höchste Klarheit und Deut,
l'.chkett mit einem gefalligen und anstandigen
Vortrag zu verbinden, der bei voller Popula-
ntat und Faßllchkett eines Volksbuches, doch
auch 0in Höheren Forderungen der gebildet-
Nen M r zu entsprechen vermag, und lnsbe-
fondere bei iedem behandelten Gegenstände alle
Bnührungspuncte zusammenfaßt, welche nnt

dem verschiedenen Geschmack und Bedürfniß
aller Lcseclassen an demselben vorhanden sind.
Ein eigencr Vorzug duser Zeltschrift vor den
meisten ähnlichen Unternehmungen besteht dar«
i n , daß sie, welche am meisten Or'ginal-Holz»
sttche llcfert, und sich nicht nur nut dem Ab-
drucken enqllscher Abgüsse begnügt, auch die
größte Auswahl der Gegenstande hat , und
am meisten Gegenstände aus dem Vaterlande
und den benachbarten deutschen Gtaaten zu
llefern im Stande ist. Das schönste Gelingen,
welches mcht allein vom Publ,cum, sondern
auch von den kritischen Instituten anerkannt
wurd^, belohnt jedoch auch die Verlagshand«-
lung und d,e Redaction.

Jeder Band dieses P a n o r a m a wird
unflrcülg als e,n aar nützliches H a n d b u c h
betrachtet werden können, das der größten
Hauptstadt so nüyllch, angenehm, ja so un?
entbehrlich, als dem letzten Dörfchen ist, ein
Lesebuch, welches eniweder der Hausvater
seinen Kindern im traulichen Abendkreise vor-
llest, oder ev beschäftigt sich damit allein in den
Stunden der Muße, frischt die Gegenstände
aus den Vebieten der Geschichte und Biogras
uhie, der Länder - und Naturhissorie, die ihm
schon früher bekannt, m seinem Gedächtnisse
wiedcr auf, und erfreut sich an dem Neuen,
welchem er hier begegnet, prüft mit praclischem
Sinne die neuen Erfindungen oder technischen
uno ökonomischen Bemerkungen und Vorschlä-
ge, macht die thatige und umsichtige Haus,
frau auf jene Gegenstände aufmerksam, die
in ihren Bereich gehören, und übergibt end-
lich dle Vlatter seinen größern Kindern zur
Belehrung und Unterhaltung, von welchen daS
Ganze sauber gebunden und wohlclhalten auf
die nachwachsenden Kleinen übergeht, die um.
so folgsamer sich der Kunst zu l'sen befleißigen,
um je früher je llcber die Erklärungen der
Vüder kennen zu lernen, m,t deren Anblick
bisher die Mutter oder die altern Geschwister
ihre Unruhe zu beschwichtigen suchten.

Uebrigens hat es sick dle Redaction zum
festen Gesetze gemacht, von nun an m jedem
Monate d,e Beschreibung und von Meister,
Hand ausgeführte Abbildung einer der wichtig-
sten Städte des österreichischen Kaiserssaatcs
oder einer der Residenzen suropa's zu llefern.

Exemplare des ersten halben Jahrgangs
Nro. 1 bis 26 sind wieder um den Pre,s von
fl- 1. 12 kr. zu haben.

M t t Nro . 52 wird ein geschmackvoller
Umschlag und ein Inha l t s , Verzeichnis' aus-
gegeben.
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E r s t e

Ziehung kommende Lotterie.
Am 2 l . Februar 1835

wird unwiderruflich die Ziehung der

G r o ß e n L o t t e r i e
W i e n e r H a u s e s Nr. 70,
sammt Garten und Zugehör, in der Vorstadt Gumpendorf,

m i t A b l ö s u n g v o n
2 4,0 0 0 Stt^k. D ^ ^ ^W.^" 2 70,000

vorgenommen werden.

Bei dieser ausgezeichneten Lotterie gewinnen

2 6 , 1 2 1 Treffer die Summe von fi. W. W. 6 2 0 , 0 0 0
i n b a r e m C5el5e,

nämlich:

a 0,0 0 0 1^ )̂° Dulten "^5^u 170,000
vertheilt in Beträge von

2Ä,000 Ducaten oder fl. 270,000. 30,000, 15,000, 10,000, 5000. t 0W
:c. ?c ; Ducaten 1000, 200 , 150, 100 u. s. w.

Der Haupttreffer betragt, wenn derselbe auf die zuerst gezogene Nummer fällt:
Gulden 3 0 0 , 0 0 0 W. W.

Die besonders werthvollen Freilose dieser Lotterie sind
nur mi t barem Gelde und nicht mit Losgewinnsten betheilt,

haben außer den sickern Gewinnsten von i Ducaten oder 3 fi. C- M . noch befow
dere Prämien von 1000, 200, 150, 100, 5 0 , 10, 5 bis wenigstens 2 Duca-

ten in Golde, und spielen auch in der Hauptziehung mit.

Das Los kostet 5 ft. C. M . ,
und auf jede 5 Lose wiro ein Fleilos verabfolgt, so lange deren vorhanden sind.
WieN am i 5 . September l83H.

D. Z i n n er ^ coinp.,
k. k. priv. Großhändler, Comptoir: Bauermr.avkt, Nr . 5 3 ^

vom i n . Ocloder an : Kdllncvhofgasse Nr . 739.

Lose dieser Lotterie sind bei Ferd. I . S c h m i d t , am Congreßplatz, im
Vnschleißgewölbe zum Mohren zu haben.


